
Waldfest & Co!
Alle Termine auf der Rückseite

  Bräustüberl als App
Geschätzte 200.000 Angebote gibt es derzeit im App Store – doch eines 

wurde schmerzlich vermisst. Bis jetzt! Denn ab sofort ist sie zu haben, die 

brandneue Bräustüberl App. In der Version 1 kann man die Speisekarte 

checken, aktuelle Angebote abrufen und eine Bildergalerie ansehen. Und 

natürlich gleich einen Tisch für den nächsten Bräustüberl-Besuch reservieren.

Herzoglice+ Bräustüberl Tegernsee

97525 Schwebheim/Schweinfurt, Wahlweg 6

Tel. +49 (0)9723/93710, info@bootepfister.de

www.bootepfister.de
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         Liebe Gäste, 
sobald der Schiri das erste 
WM-Spiel anpfeift, kommt es 
eh auf. Also lieber gleich raus 
damit, bevor mich einer nach 
der Abseitsregel fragt. Ich … 
pssst, versteh’ wenig bis nix 
von Fußball. Aber die Übertra-
gungen in unserem Sudhaus 
geben mir die Gelegenheit, 
ein bisserl was von meinem 
(einst während der EM erwor-

benen) Basiswissen aufzufrischen. Freuen 
wir uns also auf ein fröhliches, spannen-
des Turnier. Oder auf ein paar fußballfreie 
Mußestunden in unserem Biergarten. Je 
nachdem – bei uns haben Sie die Wahl!
                   Ihr Wirt

Premium-Partner

Alle drei Jahre können Bayerns 
Wirte ihr kulinarisches Angebot 
beim Wettbewerb „Bayerische Kü-
che“ kritisch unter die Lupe neh-
men lassen. Heuer hat sich auch 
Bräustüberl-Wirt Peter Hubert die 
gestrengen Prüfer ins Haus geholt 
– mit einem stolzen Ergebnis: Für 
die Verwendung regionaler und 
frischer Qualitätsprodukte, für die 
Pflege bayerischer Wirtshaustra-
dition, aber auch für kompetenten 
und freundlichen Service sowie 
gepflegte Ausstattung und Sau-
berkeit gab’s eine Auszeichnung 
in Bronze. Die wiegt umso mehr, 
als das damit verbundene Lob von 
höchster offizieller Stelle kommt. 
Denn Veranstalter des Wettbe-
werbs sind keine Geringeren als 
das Bayerische Staatsministerium 

für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten, der Bayerische Hotel- 
und Gaststättenverband, die Ba-
yern Tourismus Marketing GmbH 
und die Tourismusverbände. 
Die Restaurant-Reports aus dem 
Hause Marcellino’s sind vor allem 
deshalb so gefragt, weil dort die 
Gäste das Sagen haben. Frei nach 
dem selbst gewählten Motto „Gäste 
sagen, wie es wirklich is(s)t“. Und 
so finden sich in den hippen Gas-
tro-Guides (aktuell: Edition Pink-
Champagne) nur jene Lokalitäten 
wieder, für die ein positives Vo-
tum abgegeben wurde – wie jetzt 
wieder für das Bräustüberl. Wer’s 
genau nachlesen will: Einfach an-
melden unter www.marcellinos.de 
(und dann auch selber bewerten!) 
oder die Print-Ausgabe kaufen.
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Bestnoten für Haxn & Co
Bräustüberl schließt Wettbewerb „Bayerische Küche 
2010“ erfolgreich ab und punktet erneut bei Marcellino’s

Frische Farb’ fürs Bräustüberl
– und auch für Ihre Wände

Prinzenweg 13 · Tegernsee
Tel. 0 80 22 /4102 · Fax 9 36 72

Wir schauen WM!
Ein bayerisches Sommermärchen im Sudhaus: Fußball, Flatscreens 

und ein Tippspiel für Kenner.

Fußballnarrisch oder nicht – das wird ein Fest! Während der Fußball-WM vom 
11. Juni bis 11. Juli übertragen wir im Sudhaus alle wichtigen Spiele des Turniers 
auf Plasma-Bildschirmen, mit bester Sicht von allen Plätzen, bester Akustik für 
Jubel- und Zornesschreie sowie ausreichend Kopffreiheit für Freudensprünge und 
echt bayerische La Ola-Wellen. 

Noch mehr Nervenkitzel genießt, wer am bewährten Bräustüberl Tipp-Spiel 
teilnimmt. Dabei gibt es Punkte für (vor dem Anpfiff!) richtig abgegebene 
Ergebnisse und zwar einen für die richtige Tendenz (Sieg einer Mannschaft oder 
Unentschieden) und drei, wenn das Ergebnis exakt korrekt vorhergesagt wurde. 
Entscheidend ist jeweils der Spielstand nach 90 Minuten. Genau diese 90 Minuten 
spielen später auch für die Gewinner eine wichtige Rolle. Ihnen spendiert das 
Bräustüberl nämlich die „WM-Einkehr“ – heißt: Sie bleiben, so lange Sie wollen 
– wir übernehmen Ihre gesamte Zeche für die ersten 90 Minuten! Und das beim 
Erstplazierten für sechs Personen , beim Zweiten für vier und beim Dritten für 
zwei Personen.

Für Spiele der deutschen Nationalmannschaft gibt es zusätzliche Sonderpreise: 
Alle, die hier das exakt richtige Ergebnis nach 90 Minuten tippen, freuen  sich über ein 
Bierzeichen, das im Bräustüberl oder im Weinhaus Moschner gegen eine Halbe 
Bier oder ein alkoholfreies Getränk eingelöst werden kann.

Das Tipp-Spiel läuft ausschließlich online, deshalb schnell kostenfrei 
registrieren unter  www.braustuberl.de (Wer bereits bei den 

letzten Meisterschaften teilgenommen hat oder Mitglied im 
Moschner-Club bzw. der Waldfest-Buidl Spezl-Wirtschaft 

ist, kommt mit seinen bekannten Zugangsdaten weiter).

HerzlichenHerzlichen
Glückwunsch!Glückwunsch!

Wir gratulieren „unserer“ Herzogin 

Anna in Bayern und ihrem Ehemann 

Dr. Klaus Runow zur Geburt des ers-

ten gemeinsamen Kindes: Der kleine 

Heinrich Maria Leopold Maximilian kam 

am 3. Mai 2010 zur Welt. Herzogin Anna 

ist die künftige Schloss- und Brauherrin 

in Tegernsee. Sie und Dr. Klaus Runow 

hatten sich 2007 in der Schlosskirche 

St. Quirinus das Ja-Wort gegeben.

Lautlos schweben …
Genug vom Gewusel am Erdboden? 
Dann gibt’s nut eines: Abheben mir 
dem Buzi-Ballon und eine Zeitlang 

alles Irdische vergessen, völlig ent-
spannt über Seen, Wiesen und Wälder 

gleiten. Staunen, schweigen, gaaanz tief 
durchatmen. Und nach der Landung auch 
noch geadelt werden – in einer denkwür-
digen Zeremonie! Worauf warten Sie noch? 
Tickets gibt’s unter  www.braustuberl.de

Nördliche Hauptstr. 24 · 83700 Rottach-Egern
Tel. 08022 - 5540 · Durchgehend geöffnet

www.trachten-greif.de

DAMEN · HERREN · KINDER · STOFFEDAMEN · HERREN · KINDER · STOFFE

TRACHTEN BY XANDY KE IL

Einmal Edelmetall bitte: Wirt Peter Hubert und Küchen-
chef Roland Hennemann freuen sich mit Bedienung Lucie 
Kloss über den Preis des Ministeriums –und über das 
gute Voting der Gäste bei „Marcellino’s“.

Ü 30 - Area Club - Area

Bad Tölz

Bad Tölz
Wachterstraße 19

(0 80 41) 7 99 36 99

www.kult-toelz.de
kult-toelz@info.de

Edles Ambiente

2 DJ‘s auf zwei Ebenen

Ü 30 Area - Party Sound

Club Area - House, Dance &
 Video Projektionen

4 Bars

Havana -  Raucherlounge mit Bar



Bonus für BOB-Fahrer
Tegernseer Bier und Bayerische Oberlandbahn (BOB) 
– das ergibt eine Kombination, über die sich Bierfans 
und Umwelt gleichermaßen freuen. Und das geht so: 
Wenn Sie Ihr Auto stehen lassen und mit einer der 
folgenden Fahrkarten der Bayerischen Oberland-
bahn nach Tegernsee kommen, gibt’s bei uns eine 
Halbe gratis:

• BOB-MVV-Ticket (5 Personen – 23 Euro) 
• BOB-MVV-Single Ticket    (1 Person –15 Euro) 
• WochenendCard (5 Personen – 26 Euro). 
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Jahrhunderte hindurch nahmen 
ungezählte Menschen in ihren An-
liegen Zuflucht zum Tegernseer 
Kirchenpatron, dem heiligen Qui-
rinus. Viele fanden Erhörung ihrer 
Bitten. Davon zeugte einst in der 
Quirinus-Kapelle der Klosterkirche 
eine Menge von dankbar gestifte-
ten Votivgaben, ob aufgehängte 
Krücken, gemalte Tafeln, silberne 
Augen oder wächserne Gliedmaßen. 
Von all dem ist infolge der Kloster-
aufhebung 1803 nichts erhalten 
geblieben - mit einer, noch dazu 
besonders prachtvollen Ausnahme.

In einer Handschrift mit Quirinus-
Mirakeln (ausgestellt im Museum 
Tegernseer Tal) ist zu lesen, dass 
1626 im kurfürstlichen Markt Tölz 
„ein grosser Vichfall“ (also eine 
Viehseuche) herrschte. Als alle da-
gegen angewandten Mittel nichts 
nützten, wandte sich die gesamte 
Bürgerschaft mit einem Gelübde an 
den heiligen Quirinus: Alle Jahre 
wolle man an seinem Festtag (dem 
16. Juni) einen Bittgang nach Te-
gernsee unternehmen. Wirklich hat 
nach dem Gelübde „die Sucht also-
bald nachgelassen“, und der Markt 
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Wie die Tölzer dem Heiligen Quirinus dankten
Erst ein Gelübde an den Tegernseer Kirchenpatron stoppte die Viehseuche an der Isar – 
Am 20. Juni kehrt die dazugehörige Votivgabe, frisch restauriert, ins Gotteshaus zurück.

Diesem Mann fliegen täglich Zahlen um die Ohren, dass es schnalzt. Was tut der 
kluge Boss, um seinen Chef-Prokuristen dennoch dauerhaft bei Laune zu halten? 
Er setzt ihn in ein einzigartiges Fortbewegungsmittel. Die Bilanz: Strahlende Ge-
sichter. Bei der Übergabe des X1-Dienstwagens an Daniel Grohmann (l.) freuen 
sich Wirt Peter Hubert und Florian Raith vom Autohaus Kathan in Bad Wiessee.

Franz Zehendmaier gewinnt Innovationspreis für seine „Rosi“ – und feiert bei uns

Jetzt hat er es schriftlich vom Minister persönlich: Unter den Tüftlern und Tech-
nikern ist der Kreuther Franz Zehendmaier ein ganz Großer. Für „Rosi Roller“ hat 
der Kfz- und Zweiradmechanikermeister (mit Geschäft in der Rottacher Haupt-
straße) soeben den „Bundespreis für hervorragende innovatorische Leistungen für 
das Handwerk“ bekommen. Mit dem renommierten Preis sucht und honoriert das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie neue Produkte und Lösungen, 
die sich durch „ihre überdurchschnittliche Innovationswirkung und Nutzwirkung 
für Handwerk und Kunden auszeichnen“. Hinter Rosi Roller verbirgt sich an Tret-
roller mit Sitz, der sich zum Einkaufen ebenso gut eignet wie in der Reha oder bei 
Messe- und Gebäudediensten. Gefeiert wurde – natürlich – standesgemäß: bei 
Musik, Brotzeit und launigen Reden im Bräustüberl.
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wurde auch danach nicht mehr 
heimgesucht. Die Tölzer hielten ihr 
Versprechen und kamen fortan all-
jährlich nach Tegernsee, um dem 
Heiligen ihren Dank abzustatten 
und um seinen weiteren Schutz zu 
bitten. Auch eine große Kerze lie-
ßen sie an seinem Altar aufstellen, 
die während Hochämtern angezün-
det wurde.

Um nach einhundert seuchen-
freien Jahren ihrer Dankbarkeit 
noch sichtbareren Ausdruck zu ver-
leihen, brachten die Tölzer - ange-
führt von ihren drei Bürgermeistern 
- am 16. Juni 1726 eine besondere 
Gabe mit: Das von Meister Ignaz 
Walch aus Silber getriebene Bild 
ihres Marktes (mit Kirchen, Schloss 
und Isarbrücke), darüber der heilige 
Quirinus in römischer Tracht mit 
den Insignien seines Martyriums. 
Seitlich hält ein Engel das Tölzer 
Löwenwappen. Die lateinische In-
schrift besagt: „Dankbar darge-
bracht im Jubiläumsjahr 1726, als 
der Markt Tölz die hundertste Pro-
zession zum heiligen Märtyrer Qui-
rinus in Tegernsee unternahm.“

Dieses wahrhaft edle Dankes-
zeichen hatte bis zum Beginn der 
jüngsten großen Kirchenrenovie-
rung (1998-2004) seinen Platz 
rechts neben der Quirinus-Kapelle 
im nördlichen Seitenschiff der Te-
gernseer Kirche. Und so wie die 
Kapelle erst einige Zeit nach dem 
Hauptraum der Kirche fertig wurde 
(nämlich zum Quirinus-Fest 2008), 
dauerte es nun auch mit dem Tölzer 
Votivbild noch etwas. Der Tegern-
seer Frauenbund ergriff die Initi-
ative und spendete die Kosten für 
die nötigen Restaurierungsarbeiten. 
Durchgeführt wurden sie von der 
aus Tegernsee stammenden Re-
stauratorin Barbara Staudacher mit 
ihren Kollegen in den Münchner 
Werkstätten für Restaurierung.

Im Rahmen des diesjährigen Pa-
troziniumsgottesdienstes am Sonn-
tag, 20. Juni 2010 (Beginn: 10 Uhr), 
wird die Votivtafel am alten Platz 
feierlich wieder enthüllt. Anschlie-
ßend sind alle Besucher zum Pfarr-
fest im Pfarrzentrum „Quirinal“ 
eingeladen.  Roland Götz

Der Franz, der kann’s

Rechenkünstler, weißblau

Fans auf Facebook   3.095 waren’s bei 
der letzten Zählung Ende Mai – so viele Fans hat das Bräustüberl bereits 
in Facebook! Was nicht wirklich ein Wunder ist. Denn wer sich auf diese 
Weise virtuell mit seiner Lieblingswirtschaft verbandelt, verpasst nix mehr: 
Speisepläne, Veranstaltungen, Filme und Fotos sind dort ebenso auf kusche-
lig engem Raum versammelt wie ein Haufen netter Menschen. Auf geht’s, 
anmelden!
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Brief vom Buzi

Herzlichen Glückwunsch!
Sommer, Sonne, laue Abende und ein tolles neues 

Lebensjahr wünschen wir unseren Geburtstagskindern 
der Monate Juni und Juli: Sabine Beßler, Sandra 

Matiske, Simone Seibt, Martina Wieser 
(runde 30!), Franz Kaiser, Jaroslav 

Heles, Armin Lang (halbrunde 45!), 
Andjelko Novosel, Rita Eberlein 
und Mario Golebski. Alles Gute! 

Miesbacher Straße 18 ·  83734 Hausham ·  Tel. 0 80 26 - 83 44 ·  Fax 0 80 26 - 83 85
email : info@raumgestalter.net ·  internet: www.raumgestalter.net
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Liebe Zwoahaxade,
so, jetzt hab i mei Fetten weg. Hat doch Oana gsagt, i waar 

zu destruktiv, am positiven Denken taat’s ma fehln.

Positives Denken! Dass I net lach! I tua nix anders, seit Jah-
ren. Und was hat’s gholfa: Die Sechzga spuin oiwei no in der 2. 
Liga - immerhin! Ja no, so a Aufstieg is beschwerlich, ob Bundes-
liga oder Wallberg. Aber wia schee is’s na obn! Des Motto „Berge 
von unten, Kirchen von außen, Wirtshäuser von innen“ es stimmt 
halt aa net oiwei. Wia zünftig is’s doch beispielsweise draußen, 
im Biergarten vo unserm Bräustüberl. Wenn ma da so in der Sonn‘ 
sitzen, mir Zwoa - mei Herrle am Tisch mit seiner Hoiben und i 
unterm Tisch mit meine positiven Gedanken, na samma sowas vo 
zufrieden, na passt oiss.

Positive Gedanken? Jetzt muaß i obacht gebn, dass des koa 
Kurzbeitrag werd. Aber naa: Grad da, unterm Tisch, im Sommer. 
wenn d‘ Weiberleut wieder Röck tragn - fesche Madln mit resche 
Wadln - zum Neibeißen! Und wenn i dann zwengs die diversen 
Düfte schee langsam in Trance versink‘, - schwoaßln halt aa diam, 
die Füaß - na wird’s oiwei no positiver. Na denk i an a Riesen-
knackwurst und dann an d’ Daisy. des dantschige, gschneckelte 
Pudel-Fräulein.

Und nachad draam i weida:
• Dass der Sommer a Sommer werd,
• dass si alle Politiker vertragn, bsonders die, die wo uns regiern wolln,
•  und dass die Finanzen stimma, bei meim Herrle, bei die Griechen 

und überhaupts.
Zum Schluss no mei Gratulation dem FC Bayern. Der Uli 

Hoeneß, der mit dem roten Schal, hat halt wieder moi oiss richtig 
gmacht. Wenn er jetzt no a bisserl mehr soziales Engagement fü 
r die armen Verwandten, die Blauen, hätt …

Sehgts es selm: Es is gar net so leicht, 
des positive Denken.

Probiert hab i‘s.
        

Euer Buzi

Konzept
Werbung 
Druck

Tel. 0 80 24/47 44 8-0 · www.desing.de

>> Preiswert
>> Schnell 
>> Zuverlässig
Ihre Druckerei Desing

Am Talfeld 1  ·  Gmund / Festenbach 
Tel 08022/66 52 55  ·  www.hierat.de

Eine Fahne auf Reisen (Teil 2)
Und es geht immer noch ein Stück-
erl weiter! Die Münchnerin Marilu 
Petzold (im Foto links) sorgte für ein 
weißblaues Wunder auf der chine-
sischen Mauer. „Für meine Freundin 
Monika Klaus, die während unseres 
Urlaubs Geburtstag hatte“, schmug-
gelte sie das halbe HTB-Inventar ins 
Reich der Mitte. Auf der – offen-
bar frostigen – Chinesischen Mauer 
ausgepackt, entpuppte sich das gute 
Stück auch gleich als willkommene 
Kuschedecke. 

Briefe ans Bräustüberl

4 + 4
Gut gerechnet: „Jeder von uns 8 hat in den vergangenen 35 Jahren im 
Schnitt 50.000 Minuten im Bräustüberl verbracht! Keine Sekunde davon 
möchten wir missen…“, schreiben uns Norbert Baensch und seine Freunde 
aus Duderstadt. Seinen Beinamen „4+4“ trägt das Oktett übrigens auf-
grund seiner Trinkgewohnheiten, zu sehen auf dem Foto: „Das Bier und 
die 4 + 4 (4 Enzian für die Buben und 4 Obstler für die Mädels) haben uns 
wieder hervorragend geschmeckt!“

Eine Fahne auf Reisen (Teil 1)
Im Tal kennt ihn praktisch jeder, in Istrien spätestens jetzt auch: Karl 
„Charly“ Rosskopf, Geschäftsführer des Tegernseer Tal Verlags und lang-
jähriger Mitarbeiter des E-Werks Tegernsee, reiste zum traditionellen Fa-
milienurlaub im Fischerdorf Vrsar heuer mit Bräustüberl-Fahne an. Das 
weißblaue Schmuckstück erwies sich dabei als ideale Ergänzung zum Bike-
Oldtimer, Typ „Amerikanischer Edelschrott“ (O-Ton Bayerischer TÜV), den 
Rosskopf ebenfalls seit gut 15 Jahren mit nach Istrien schleppt: „Familie 
im Auto, Motorrad auf dem Anhänger“. Dass der Tegernseer bei seinen de-
korierten Ausritten gleich mehrfach von anderen Urlaubern angesprochen 
wurde („Das Bräustüberl kennen wir auch“), versteht sich von selbst.

Eiskalte Genießer
„Die Bierwerbung auf unseren Tri-
kots ließ sich leider nicht überde-
cken“, schließt das Mail von Harald 
und Nicole Deckert aus Mülheim/
Ruhr. Tja nun, liebe Freunde aus 
der Ferne, so wirklich ideal ist das 
nicht. Weil im Bräustüberl aber 
überaus tolerante Bayern sitzen, 
lenken wir unseren Blick auf den 
unscheinbaren Kasten zu Füßen der 
Eishockey-Fans (DEG Metro Stars) 
und konstatieren: Das Bemühen, 
das Tegernseer Hell in den Mittel-
punkt zu stellen, war da. Ihr dürft 
wiederkommen!

Herzlichen Glückwunsch, kleiner Kristall!
Zum Dahinschmelzen! Mehr als 
zwei Dutzend hausgemachte 
italienische Eissorten, „linien-
bewusstes“ Joghurteis, dazu 
Kuchen, Capuccino, Fruchtsaft 
& Co. All das gibt’s im Eiscafé 
Cristallino von Luigi und Rosi 
Bontempo schräg gegenüber 
vom Bräustüberl. Wir freuen uns 
über eine bereits zweijährige 
gute Nachbarschaft!

Eiscafé Cristallino, Seestraße 20, 
Tel. 08022/8596242.

Dem Sog erlegen
Die Verbindung der Familien Gohde 
und Mahnken aus Sittensen/Nord-
heide zum Tegernseer Bräustüberl 
füllt Jahrbücher und Familienchro-
niken. Wir fassen zusammen: Erste 
Besuche ab 1970, mehrmals jähr-
lich, „schon vor dem Kofferabgeben 
gab’s Bräustüberl-Bier“. Nachdem 
„immer mehr junge Familien aus 
dem Ort in den Tegernsee-Sog ge-
rieten“: Gründung eines Bayern-
Klubs, eine Abordnung desselben 
reist alljährlich zum CSU-Neujahr-
sempfang nach Kreuth. Freund-
schaft mit Rottach-Egerns Altbür-
germeister Koni Niedermaier, den 
Kastelruther Spatzen und und und. 
Den aktuellen Bräustüberl-Sitzre-
kord hält bereits die nächste Ge-
neration: Kinder, Schwiegerkinder 
und Freunde brachten es am Him-
melfahrtstag 2009 auf elf Stunden.

Über eine Auszeit mit Tegernseer Hellem am Berliner Gendarmenmarkt 
freute sich Sebastian Stohn im März: „Es war ein Hochgenuss, ein 
Stückchen Heimat an diesem Ort zu genießen!“

Ihr kompetenter Ansprechpartner 
für die gehobene Wohnimmobilie 

Schwaighofstr.13  -  83684 Tegernsee 
Telefon  08022 /4800 

www.tegernseer-grund.de 
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Mein Bier.
Meine Brotzeit.

www.ksk-mbteg.de

Für Ihren Kurzaufenthalt empfehlen wir Ihnen einen Besuch im Bräustüberl. 
Wenn’s etwas länger dauern soll, einen Besuch bei uns.

Infos erhalten Sie im KompetenzCenter Immobilien, 
Wiesseer Straße 5, 83703 Gmund, Tel.: 0 80 22 / 96 92 0.

Mein Haus!
einen Besuch im Bräustüberl. 

in Vertretung der VERMITTLUNGS GMBH & CO KG

Sparkassen

Immobilien

KompetenzCenter

Immobilien

Handreichung für den Bier-Philosophen

WORUM ES IM LEBEN GEHT
===== == == ===== ====

Ein Philosophieprofessor steht vor seinen Studenten 
und hat ein paar Dinge vor sich liegen. Als der Unter-
richt beginnt, nimmt er ein großes leeres Glas und 
füllt es bis zum Rand mit großen Steinen. Anschlie-
ßend fragt er seine Studenten, ob das Glas voll sei. 
Sie stimmen ihm zu. 
Dann nimmt der Professor eine Schachtel mit Kiesel-
steinen, schüttet sie in das Glas und schüttelt es 
leicht. Die Kieselsteine rollen natürlich in die Zwi-
schenräume der größeren Steine. Dann fragt er seine 
Studenten erneut, ob das Glas jetzt voll sei. Sie 
stimmen wieder zu und lachen. Der Professor seiner-
seits nimmt eine Handvoll Sand und schüttet ihn in 
das Glas. Dieser füllt nun auch die letzten Zwischen-
räume im Glas aus.

„So“, sagt der Professor, „ich möchte, dass Sie erken-
nen, dieses Glas ist wie Ihr Leben! Die Steine sind 
die wichtigen Dinge im Leben, Ihre Familie, Ihr Part-
ner, Ihre Gesundheit, Ihre Kinder. Die Kieselsteine 
sind andere, weniger wichtige Dinge wie beispiels-
weise Ihre Arbeit, Ihre Wohnung oder Ihr Auto. Der 
Sand hingegen symbolisiert die ganz kleinen Dinge im 
Leben. Füllen sie den Sand zuerst in das Glas, bleibt 
kein Platz mehr für den Rest. Wie im Leben: Wenn Sie 
all Ihre Energie für die kleinen Dinge im Leben auf-
wenden, haben Sie für die großen keine mehr. Also: 
Achten Sie auf die wichtigen Dinge, auf Ihre Familie, 
Freunde, den Partner, auf die großen Steine. Das ist 
es, was wirklich zählt. Der Rest ist nur Sand.“

Nach dem Unterricht nimmt einer der Studenten das 
komplett volle Glas und schüttet eine Flasche Bier 
hinein. Das Bier füllt auch die letzten, noch frei-
en Zwischenräume aus. Der Student grinst und sagt: 
„Sehen Sie, egal wie erfüllt Ihr Leben ist, es ist 
immer noch Platz für ein Bier!“

Trendguide Tegernseer Tal
Kitzbühel meets Tegernsee 

Das Erfolgsmagazin aus Kitzbühel kommt an 
den Tegernsee! Im Juni erscheint die erste 
Ausgabe Trendguide Tegernseer Tal.

Im Pocketformat mit veredeltem Cover 
präsentiert der Trendguide Tegernseer 
Tal exklusive Geschäfte und Restaurants, 
angesagte Bars, spürt Trends auf, berichtet 
über Veranstaltungen, Wald- und Seefeste 
ebenso wie über besondere Menschen und 
G’schichten. Auf den In & About Seiten zeigt 
der Trendguide Tegernseer Tal, dass wirklich 
was los ist am See. Dazu gibt’s einen Ter-
minkalender mit Serviceteil.
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  Und noch ne App
Pünktlich zum Start des iPad können sich User 

im App Store den „Biertisch“ runterladen: Eine 

rustikale „Tischplatte“, auf der sich Bierde-

ckel verschiedener Brauerein anordnen und 

verschieben sowie Biere bestellen lassen 

(dargestellt durch einen Kuli, der die Anzahl 

der bestellten Getränke abstreicht!). Dazu 

gibt’s akustische Biergarten-Atmosphäre 

zum noch mehr Durst bekommen. Die 

jungen Programmierer von Bit und 

Becker haben die Bierdeckel nach per-

sönlichen Trinkvorlieben ausgewählt 

– und auch von ihrem „Favoriten“ 

Brauhaus Tegernsee eine Zusage 

bekommen.
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e 

Weißblaue Leidenschaften (von Dominik Pförringer)

Bier ist wie Bayern – einfach schön und schön einfach 

Unlängst in einem Café in unser aller schönen Hauptstadt. Ich 

spare mir die gedankliche Ouvertüre (Sagt der Ossi zum Wessi: 

„wir sind ein Volk“ sagt der Wessi: „ja, wir auch“) ausnahms-

weise. Da wagt es der haferlbeschuhte Mann aus dem südlichsten 

der „alten Länder“ sich einen banalen Milchkaffee zu ordern. 

Wohl wissend zwar, dass der proteinhaltige Anteil zum Getränk 

kaum aus den Eutern glücklicher Kühe von weißblauen Äckern 

stammen wird, jedoch keineswegs gefasst auf das, was dann 

kommt: die Detailrückfrage. Da bekomme ich in breitestem 

Berlinerisch, was ja sehr charmant sein kann, entgegengeschleu-

dert: Als triple-chay soy mocca doppio con latte oder als dou-
ble half-decaf grande frappucino extra whipped macciato to-go? 
Mir fehlt der Verstand, oder zumindest das Verständnis. Ein Volk, 

zwei Sprachen? Auf die Wiederholung meiner Initialbestellung eines 

M-I-L-C-H-kaffees blickt mir die Berliner Schnauze ungefähr so ent-

gegen wie der gams-bebartete Münchner, der gefragt wird, wie 

man denn von den (! allein dieser linksrheinisch gern verwendete 

Plural stellt schon den primären Affront dar) Theresienwiesen auf das 

Oktoberfest komme – nämlich fassungslos. Ich verlasse den Laden, durstig aber fröhlich, 

denn ich weiß ja, heute Abend geht’s zurück in den Süden – und das in dem sicheren 

Wissen, dass bei uns in den Voralpentälern die Welt in Ordnung ist. 

Da stellt sich die simple Alternative: Hell oder Spezial, die man einmal trifft. Das Leben 

in Bayern ist einfach schön und jetzt auch auf dem Gendarmenmarkt zu haben, dort 

heißt es dann sinngemäß Hell oder Edelstoff. Endlich. Prost.

Dr. Dominik Pförringer, jüngster 
Spross einer altbayerischen 
Medizinerdynastie, aufgewach-
sen zwischen Wildbad Kreuth 
und Schwabing, zeigt uns „You 
can take a Bavarian out of 
Bavaria but never Bavaria out 
of the Bavarian.” 

Einst residierte er – vom Bräustü-
berl aus gesehen – „seeabwärts“, 
nämlich als Wirt im heutigen 
Schlossrestaurant. Jetzt hat unser 
ehemaliger Nachbar Markus Huber 
seine Zelte in München aufgeschla-
gen. Und zwar nicht irgendwo! 
Zusammen mit seiner Partnerin 

Magret Mehnert übernahm er den 
„Franziskaner Garten“ an der Frie-
denspromenade im Stadtteil Trude-
ring. Die traditionsreiche bayerische 
Wirtschaft trägt den „Garten“ dabei 
nicht zufällig im Namen. Denn ne-
ben den heimeligen Stuben im In-
neren ist der Biergarten des Fran-

Neues Reich für unseren ehemaligen Nachbarn

Münchner Biergarten-Träume

ziskaner Garten DER Anziehungs- 
und Treffpunkt schlechthin. Unter 
urigen Kastanien, einer (auch vor 
Regen schützenden) Markise und 
Sonnenschirmen finden über 2.000 
Gäste ein schattiges Plätzchen, um 
bayerische Gemütlichkeit und ein 
reichhaltiges Schmankerlangebot zu 
genießen: Vom Ochsenkotelett über 
Spareribs, Hendl und Chickenwings 
bis zu gegrilltem Steckerlfisch und 
bayerischem Käse. Für Kinder gibt’s 
einen abwechslungsreichen Spiel-
platz mit riesigem Sandkasten zum 
Burgenbauen.
Gefeiert wird im Franziskaner-
Garten oft und gern, zum Beispiel 
beim legendären Sommerfest. Alle 
Infos auf der Homepage unter 
www.franziskanergarten.de

Es grüßen aus dem Garten: Markus 
Huber und Margret Mehnert.



www.moschner.de
08022-55 22

reicher Marmelade? Auch wenn 
es Bierzeichen fürs Bräustüberl 
und Spielkarten zum Watten und 
Schafkopfen sein sollen, sind Sie 
hier richtig. Hier kann man auf CDs 
authentische bayerische Volksmu-
sik finden. Solche, wie sie im Te-
gernseer Tal gespielt wird und nicht 

etwa im Musikantenstadl. Keine 
08/15-Reiseführer gibt es hier, son-
dern wunderschöne Bildbände und 
Büchlein, in denen Einheimische 
ihre Zuneigung zu ihrer Heimat 
zum Ausdruck gebracht haben. Das 
Sortiment ist ein klares Statement 
für den Tegernsee, wie die Seelaub-
Shirts oder die Buzi-Caps. Rund 
160 Artikel zwischen 2,90 bis 119 
Euro sind in dem Geschäft zu fin-
den, das Udo Gleissner mit viel Herz 
betreut. Er weiß was seine Kunden 
wünschen: Das Besondere. Und das 
oft noch auf den letzten Drücker: 
das Gastgeschenk kurz vor der Ein-
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Das Bräulad’l als „Souvenir-Ge-
schäft des Bräustüberls“ abzutun, 
würde ihm definitiv nicht gerecht! 
Denn das Bräulad’l ist viel mehr: 
Ein Hort bayerischer Lebensart, ein 
Schmankerl-Geschäft, ein Party-
ausstatter, eine Plattform für Mode 
und Musik made im Tegernseer Tal, 
ein Ticket- und Event-Service und 
ein Buch- und Geschenke-Laden, in 
dem man zufällig auch Postkarten 
und Kühlschrankmagnete kaufen 
kann. Aber auch nur solche, die 
es sonst nirgends gibt. Im Grunde 
ist das Lad’l am Schlossplatz 1 ein 
Spezialitäten-Geschäft: Wo sonst 
bekommen Sie täglich von 9 bis 
18 Uhr Gutscheine für eine Fahrt 
mit dem Buzi-Heißluftballon und 
für einen Tandem-Flug mit dem 
Bräustüberl-Gleitschirm? Oder ei-
nen fertigen Präsentkorb mit Bier, 
dem dazugehörigen Krug, einem 
„Prost“-rufenden Flaschenöffner 
und einer deftigen Brotzeit inklu-
sive Brotzeitbrettl. Oder lieber doch 
eine Kiste mit Schnaps und geist-

Bayerisch. Wunschlos. Glücklich.
Eines wie keines: Das „Bräulad’l“ ist ein Spezialitäten-Geschäft mit 
einem klaren Bekenntnis zum Tegernseer Tal.

Willkommen daheim!
Unsere Powerfrauen sind zurück: Regina Berger und Anja Blancke 
bewältigen 1.000 Kilometer langen Charity Walk von Sylt an den Tegernsee.

Das hat man dann davon, wenn a) der Opa ein Brauer ist und man b) am Tag 
der Entbindung noch schnell einen Einkehrschwung im Bräustüberl einlegt: 
Das Kind hat einen ausnehmend guten Geschmackssinn. Für die kleine Leni 
bleibt’s aber vorerst beim Show-Nippen aus dem HTB-Glas. Dafür sorgen ihre 
stolzen Eltern Kathrin und Florian Lechner aus Marienstein.

Hauptstr. 9 • 83684 Tegernsee
Tel. 08022 /271141 • Fax 271162

HolzofenpizzaHolzofenpizza
Öffnungszeiten:

Dienstag bis Sonntag
11.30 -14.30 und 17.30 - 24 Uhr

(Mo Ruhetag)

www.hotel-gasthof-eder.de Tel. 08021/8436 

wir machen Urlaub ...... fur Sie!..

Wiesseegolf.com
Sanktjohanserstr. 42-44

83707 Bad Wiessee
08022//660923

mail@wiesseegolf.com

- Öffentliche
 Golftrainingsanlage

- Golfschule
- PGA Golflehrer
- Schnupperkurse
- DGV Platzerlaubnis
- Aufbaukurse
- Golfshop
- täglich geöffnet von
 April-Oktober

ladung oder das Mitbringsel noch 
eben vor der Heimfahrt. Aber auch 
in Sachen Firmenpräsente und für 
Geschenke zu Geburtstagen, Hoch-
zeiten und Jubiläen ist man hier 
richtig. Mit seinem „Sortiment für 
alle Gelegenheiten“ ist das Bräulad’l 
eines jedenfalls ganz gewiss: Näm-
lich einen Besuch wert! ak

Hier gibt’s Gaumenfreuden, gut verpackt
Unwiderstehliche Schmankerl-Souvenirs

Augenblick, verweile doch! Du bist so schön. Wir wollen mit Goethes Faust nicht literarisch werden, sondern zeigen, dass Sie in 

bester Gesellschaft sind mit Ihrem Bedürfnis, schöne, gemütliche, herzliche, anregende, also einfach echte Erlebnisse festzuhalten. 

Und dass wir Verständnis haben für Ihren Wunsch, so einen griabig-zünftig Braustüberl-Aufenthalt haltbar zu machen und zu wie-

derholen. Wer will, kann den echten Bräustüberl-Geschmack mit nach Hause nehmen: als Schmankerl-Souvenir, gewissermaßen. 

Um sich selbst eine Freude zu machen oder Daheim-Gebliebene an der Atmosphäre unseres Hauses teilhaben zulassen, eignen sich 

kulinarische Mitbringsel bestens.

Für einen Bräustüberl-Abend braucht es als erstes das süffige Tegernseer Bier. Die Perle bayerischer Braukunst ist in vielen 

Super- und Getränkemärkten erhältlich. Im formschönen Geschenkkarton und mit den richtigen Gläsern und Krügln gibt es sie aber 

(nur) nebenan im Bräulad’l. Wie auch unsere Schnapswürstel und Schnapsgriller: portionsweise eingeschweißt und deshalb auch für 

einen längeren Transport geeignet. Natürlich sollte man bei der Gelegenheit den leckeren Bräustüberl-Senf nicht vergessen. Den 

mittelscharfen Hax’n-Senf wie auch den Weißwurst-Senf gibt es dort auch mit original Bräustüberl-Senftopf. Oder in Miniatur-Ausgabe 

zusammen mit dem Bräustüberl-Tafel-Meerrettich, dem Sahne-Meerrettich und dem Tomaten-Ketchup im Fünfer-Geschenk-Set. Wer 

nicht mehr von unseren g’schmackigen Weißwürsten lassen kann, bekommt diese beim Metzger Walch in Kreuth (oder seiner Filiale in 

Bad Wiessee). Sie werden täglich frisch gemacht und können auf Wunsch vor Ort verschweißt und in eine Kühltasche verpackt werden. 

Oder aber man lässt sie sich einfach nach Hause schicken (Tel 08029/423). Auch die Metzgerei Trettenhann in Tegernsee und die 

Naturkäserei (ab Juni) in Kreuth packen „Care-Pakete“ und „Survival-Packs“: Bei dem einen bekommen Bräustüberl-Fans die würzige, 

mit Majoran verfeinerte Leberwurst, bei der anderen unter anderem den rassen Quirinus-Bockbier-Weichkäse. 

Wenn’s danach noch etwas Süßes oder Hochprozentiges sein soll: Bierschokolade, Nougatbusserl oder Marillenbrand bekommen 

Sie dann wieder bei uns, nebenan im Bräulad’l. Und wir wünschen guten Appetit – natürlich auch aus der Ferne! ak

Fo
to

: T
ho

m
as

 P
le

tte
nb

er
g 1.000 Kilometer, 28 schweißtreibende Etappen, 200.000 verbrannte Kalorien 

– es ist vollbracht! Am 30. Mai beendeten Regina Berger und Anja Blancke mit 
einem fulminanten Einzug im Bräustüberl ihren „Charity Walk“ genau dort, wo 
er vor vier Wochen begonnen hatte. Die Rottacherin Berger, im „echten Leben“ 
Vermögensberaterin in Grünwald, und die Tegernseerin Blancke (Sporttherapeu-
tin und Personal Trainerin) haben jeweils ihren kompletten Jahresurlaub inve-
stiert, um mit einem Megamarsch quer durch Deutschland Geld für einen guten 
Zweck zu sammeln. Das pfiffige „Geschäftsmodell“ – für jede verbrannte Kalorie 
gibt’s 10 Cent von den Sponsoren, darunter von Anfang an auch das Bräustüberl 
- kommt nun der Katarina-Witt-Stiftung für Kinder zugute. 

Wer die beiden Powerfrauen bisher nur online verfolgt hat (Lauftagebuch auf 
www.sylt-tegernsee.de), kann bei den anstehenden Walking-Events im Oberland 
getrost nach den hellblauen Westen mit Bräustüberl-Logo Ausschau halten. 
Bereits am 6. Juni wollen Regina Berger und Anja Blancke beim Nordic Walk 
Bayrischzell-Schliersee schon wieder die Stöcke schwingen – egal, ob die Füße 
bis dahin schon wieder komplett „entpflastert“ sind oder nicht!



Olaf-Gulbransson-Straße 19 . D-83684 Tegernsee
Fon  +49 8022 188 988 . Fax  188 990  info@derwesterhof.de

Gönnen Sie sich
„Segeln am Tegernsee Plus“

The place to be... Do mog i hi!

Westerhof Segelarrangement mit 
Grundkurs Segeln

buchbar mit Anreise an allen Wochentagen
im Zeitraum ab sofort bis 19.12.2010

Informieren Sie sich über unsere
Sommer-Angebote unter: 

www.derwesterhof.de

Ja ja, die Waldfeste *
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Den Verdacht, dass physikalische Gesetze unter unseren Gewölben außer Kraft 
gesetzt sind, hatten wir schon länger. Michael Söhnel hat seine Aufsehen erregende 
Versuchsanordnung „Frei kippendes Glas“ vom April erfreulicherweise auch gleich 
fotografisch dokumentiert. Dem absehbaren Interesse der Wissenschaft blicken 
wir entspannt entgegen.

Geneigter Leser, vorweg eines: Ich bin 
Münchner und das auch noch ausgespro-
chen gerne. Ebenso wie die Tegernseer 
können sich auch die alten Münchner nicht 
raussuchen, von wem sie bewohnt werden. 
Meine bayerische Heimat bedeutet mir viel, 
Brauchtum und Traditionen sind mir wichtig. 
Die Waldfeste haben von all dem ein bisserl 
was und sind neben dem Oktoberfest meine 
persönlichen Sommerhits. Ich liebe die Land-
schaft rund um die schönste Pfütze der Welt, 
ich mag die bodenständigen Leut’, die von 
dort her kommen und die Trachten sind eine 
Freude zum Anschauen.

Meine Augen möchte ich manchmal ver-
schließen, wenn ich die Auf- und Einzüge 
meiner großstädtischen Mitbewohner bei 
den Waldfesten so erlebe. Nicht wenige der 
Damen schauen aus, als kämen sie direkt 
vom Provinz-Strich, mit Dirndln, die ausse-
hen, als wären’s aus der Trachtenabteilung 
vom Tengelmann, dazu stilechte Bergschuhe 
ohne Gebrauchsspuren. Das blondierte Haar 
sehr bäuerlich zu Zöpfen geflochten, darunter 
ein Hohlkörper, der irgendwie an naive Bau-
ernmalerei erinnert. Die Herren tragen zur 
fleckenlosen Lederhose Gel und Sonnenbrille 
in den Haaren, ein Klump von so genanntem 
Trachtenhemd unter dem solarium-gebräun-
ten Schädel und, weil mir ja zünftig sind, das 
unvermeidliche Halstuch noch dazu. Da kann 
man allein vom Hinschauen schon Netzhaut-
hämorriden kriegen. Ich verstehe nicht, wie 
man 5 Monate nach Faschingsende noch so 
rumlaufen kann.

Ich seh die Tegernseer, wie sie die Köpfe 
zusammenstecken, zu höflich sind, um mit 
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Alois Gonitianer
Bau- und Kunstschlosserei

Markisen-Hoftore
Bahnhofstr. 20, 83684 Tegernsee

Telefon 080 22/12 35
Telefax 080 22/37 19

®SOLIDUX
QUALITÄTS-SYSTEM-MARKISEN
MEHR ALS NUR SCHATTEN

GARANTIERTE QUALITÄT
VON IHREM FACHHÄNDLER

SOMMERZEIT - MARKISENZEIT

Manfred Schauer lässt als Schichtl auf 
der Wies’n Köpfe rollen. Als Kolumnist 
beweist der Bräustüberl-Stammgast, dass 
er dazu nicht unbedingt eine Guillotine 
braucht…

den Fingern zu zeigen, sehe sie grinsen, 
lachen oder am besten das Schaulaufen der 
Hühner und Gockel einfach ignorieren. Der 
einmalige Charme der Waldfeste lebt von 
den Leuten, die sie arrangieren und bele-
ben und die sind Gott sei Dank noch in der 
deutlichen Mehrheit. Ich persönlich freu mich 
riesig auf die Feste, auf das Tegernseer Tal 
und all das, was hier noch echt und liebens-
wert ist.

Mit den besten Grüßen
 Der Schichtl

* Erstveröffentlichung anno 2006 - und topaktuell? Das kann 
nur eine Schichtl-Kolumne sein. Wir freuen uns sehr, dass uns 
Manfred Schauer seine Zeilen zum Start der Waldfest saison 
erneut überlassen hat.

Ein Sommer zum Feiern
Partylustige werden in den kommenden Wochen nur wenig Zeit zum Luftholen finden. Es wird ihnen aber auch wenig ausmachen. Hier 

steht, was wann wo los ist.

Grillfleisch und Steckerlfisch, Glückshafen und Schießbude, Bier und Bar. Mit dem FC Real Kreuth beginnt heuer am dritten Juni-Wochen-

ende die Waldfestsaison im Tal - und danach gibt es acht Wochenenden lang kein Halten mehr. Hier eine Übersicht über Wald-, See- und 

sonstige Feste des ereignisreichen Tal-Sommers 2010!

11. bis 20. Juni   Gmunder Volksfest; mit Schafkopfturnier am 12. Juni im Festzelt. 
Mehr unter www.schafkopfen.com und unter Tel. 08042/918 322

18. Juni (17 Uhr) + 19. Juni (15 Uhr) Waldfest des FC Real Kreuth am Leonhardstoana Hof

25. Juni (17 Uhr) + 26. Juni (15 Uhr) Waldfest des SC Bad Wiessee am Sonnenbichl

27. Juni (10 Uhr)  Trachten-Waldfest der Hirschbergler (Trachtenhütte, Wallbergstraße)

2. Juli (17 Uhr) + 3. Juli (15 Uhr) Waldfest des SC Kreuth (Leonhardstoana Hof)

3. Juli    Rottacher Springermeeting: Stabhochsprung-Weltklasse in den Kuranlagen; 
mehr unter www.rottacher-springermeeting.de

4. Juli (10 Uhr)  Waldfest der Tegernseer Gebirgsschützen (Gebirgsschützenhütte Enterrottach)

9. Juli (17 Uhr) + 10. Juli (15 Uhr) Waldfest des TSV Bad Wiessee (Kurpark Abwinkl)

11. Juli  Tegernseer Tal Triathlon ab Gmund; mehr unter www.taltriathlon.de

13. Juli (15 Uhr)  Seefest in Rottach-Egern

16. Juli (18 Uhr), 17. Juli (16 Uhr) + 18. Juli (14 Uhr) Waldfest der Tegernseer Vereine (Schmetterlingsgarten am Schloss)

23. Juli (15 Uhr)  Lichterfest in Gmund (Seeglas)

25. Juli (10 Uhr)  Trachten-Waldfest der Leonhardstoana (Leonhardstoana Hof, Kreuth)

25. Juli    Finale der E-Werk- Beach-Masters auf der Point mit „Promiduellen“ zwischen Gemeinde- und Stadträten; 
Infos: www.volleyball-tegernsee.de

28. Juli (18 Uhr)  Seefest in Tegernsee

30. Juli (17 Uhr) + 31. Juli (15 Uhr) Waldfest des SC Rottach-Egern (Waldfestplatz Lori-Feichta)

1. August (10 Uhr)  Waldfest des Trachtenvereins Bad Wiessee (Kurpark Abwinkl)

5.+6. August (17 Uhr), 7.+8. August (15 Uhr) Waldfest SC Ostin (Skilift Oedberg)

8. August (10 Uhr)  Trachtenwaldfest der Wallberger (Lori-Feichta, Rottach-Egern)

8. August (9 Uhr)  Oldtimertreffen in Gmund

13. August (16 Uhr)  Seefest in Bad Wiessee

28. August (18 Uhr)  Weinfest des Burschenvereins Rottach-Egern

29. August (12 Uhr)  Rosstag in Rottach-Egern

5. September (14 Uhr)  Tag der Blasmusik in Gmund, Gasthof am Gasteig

Weinhaus & Bar Moschner – Lauter Logenplätze
Im Erdgeschoß griabig, im ersten Stock fetzig und draußen einfach nur 
wunderbar. Das ist das „Moschner“ im Sommer. An lauen Sommerabenden 
auf der Terrasse sitzen, vor der noch sonnenwarmen Hauswand über einem 
Viertel Wein oder einem vollmundigen Tegernseer Spezial meditieren, 
dazu eines der feinen Gerichte kosten oder an der Außenbar einen coolen 

Drink genießen – Weinhaus und Bar in Rottach-Egern lassen keine Wünsche 
offen. Auch in kulinarischer Hinsicht. Denn neben seinen begehrten Klassikern 
setzt Küchenchef Kurt Stickler auf saisonale Leckerbissen.  www.moschner.de
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Genießen Sie Ihren Abend ... bei einem 
gepflegten Schoppen und unseren 

Filetspitzen in Whiskyrahmsauce ...
(oder anderen Schmankerln von unserer Karte)

Reservierungen: 080 22- 55 22 

Exkl. Eigentumswohnungen
von ca.100m2 bis ca.120m2

KP ab 331.000,- EUR
sofort bezugsfertig

Tel. 0176-62854095
info@rbconsulting-gmbh.de

Provisionsfrei vom Bauträger!
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